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«Vorsicht! Sie machen Licht, sie scheinen etwas zu merken. >

Der bekannteste Mann in Belgien

Als ich noch jung war, arbeitete ich
in Belgien. Da bekam ich einen Briet
aus der Schweiz:

Monsieur X.,
7, rue Albert Lienard Belgique.

Weiter nichts, der Ort war vergessen.
Und doch kam der Briet prompt in
meinen Besitz. Ich platzte fast vor GW,

Acht Tage in Belgien und schon so
bekannt. Doch prompt zerstörte meine
Wirtin alle Illusion. «Es gibt in ganz
Belgien nur eine rue Albert Lienard,
denn so hiefj der Bauunternehmer, der
die Häuser hier gebaut hat, und mein
Sohn ist bei der Post. Er sortiert in
Brüssel die Auslandsbriefe. Der weif]
schon, wo rue Albert Lienard 7 istl»

E, H,

18


	Der bekannteste Mann in Belgien

